
Leitfaden  
zur Diabetes- und  
Wundversorgung



Risikogruppen  
erkennen. 
Richtig versorgen. 

Mit dem DARCO Leitfaden nach DDG* samt Risikogruppen 0 bis VII.

Der Leitfaden dient als praxisnahe Entscheidungshilfe für die verschiedenen  
Behandlungsphasen, um diabetische Druckulzerationen zu vermeiden und 
zu heilen. 

Die übersichtliche Darstellung veranschaulicht verschiedene Symptome, 
Indikationen, Produktempfehlungen und somit die passende und indivi-
dualisierbare Lösung für Ihre Patienten. 

Weil jeder Schritt zählt.  

* �Schuhversorgung und Risikoklassen beim Diabetischen Fußsyndrom (DFS) und 
analogen Neuro-Angio-Arthropathien (Stand 21.02.2024)



Abweichungen 
Im Einzelfall ist eine zu begründende Abweichung vom umsei-
tigen Schema mit einfacherer oder aufwendigerer Versorgung 
z. B. nach fehlgeschlagener adäquater Vorversorgung oder bei 
orthopädischen / neurologischen Zusatzkomplikationen nach 
ärztlicher Verordnung möglich. 
 
Hilfsmittelabnahme 
Eine ärztliche Abnahme des verordneten Hilfsmittels zusammen  
mit dem Patienten ist immer erforderlich. Die Einweisung in das  
Hilfsmittel erfolgt durch orthopädie(schuh)technisches 
Fachpersonal. 
 
Minimalkriterien 
Für die Schuhversorgung beim DFS gelten folgende Minimal-
kriterien: 
•	Genügend Raum für die Zehen in Länge und Höhe 
•	Ausreichende Breite 
•	Vermeiden von drückenden Nähten 
•	Weiches Material über druckgefährdeten beweglichen Fuß-

regionen 
•	Keine auf den Fuß einwirkende Vorderkappe 
•	Herausnehmbare konfektionierte Polstersohle mit 30 % 

Druckspitzenreduzierung im Ballenbereich 
•	Möglichkeit einer orthopädieschuhtechnischen Zurichtung 
 

Passform 
Bei der Versorgung mit konfektionierten Hilfsmitteln (z. B.  
Fertigorthesen) muss die Passform gewährleistet sein, an-
sonsten ist eine Verordnung eines individuellen Hilfsmittels  
erforderlich (z. B. Ein- oder Zweischalenorthese, Rahmen-
orthese oder Interimsschuh) 
 
Nachkontrolle 
Zur Nachkontrolle sind ab Risikogruppe III mindestens alle 3 
Monate ambulante Untersuchungen nötig. 
 

Gut informiert.  
Risikogruppen und  
die richtige Schuhversorgung. 



Wie 0, mit Fußdeformität 

Erläuterung
Höheres Risiko bei späterem Auftreten 
einer PNP / pAVK 

Regelversorgung
Orthopädieschuhtechnische Versorgung  
aufgrund orthopädischer Indikation 

Diabetes mellitus mit Sensibilitäts- 
verlust durch PNP / relevante pAVK 

Erläuterung 
Hohes Risiko von nicht wahrgenomme-
nen Verletzungen der Füße z. B. durch 
nicht passende Schuhe, gesonderte Auf-
klärung notwendig 

Regelversorgung 
Für DFS geeigneter Schuh mit heraus-
nehmbarer Weichpolstersohle 

Movilo® Fly Movilo® Street 

Movilo® Fly Movilo® Street Ubiq® Way 

Risikogruppe  

0 II aI
Diabetes mellitus ohne PNP / pAVK

Erläuterung 
Aufklärung und Beratung 

Regelversorgung 
Fußgerechte Konfektionsschuhe 

Movilo® Fly Movilo® Street Ubiq® Way 



D. m. mit Sensibilitätsverlust durch  
PNP und / oder pAVK mit folgenden  
Zusatzkriterien: 
1. Drohende dorsale Ulzera 
2. Präulzerative Veränderungen 
3. Dialysepflichtige Niereninsuffizienz 

Erläuterung 
Zu 1. bei nicht ausreichender Zehenfreiheit  
im einlagengerechten Konfektions-/  
Bequemschuh, z. B. bei ausgeprägten  
Krallen- oder Hammerzehen  
Zu 2. z. B. eingeblutete Hyperkeratosen 

Regelversorgung 
Spezialschuh bei DFS mit DAF  
(diabetesadaptierte Fußbettung) 

Z. n. Ulcus

Erläuterung
Deutlich erhöhtes Ulcusrezidiv-Risiko  
gegenüber Gr. II

Regelversorgung
Spezialschuh bei DFS mit DAF  
ggf. mit orth. Schuhzurichtung 

Diabetiker Schutzschuh 
+ 
DAF

Diabetiker Schutzschuh 
+ 
DAF
+ 
ggf. 

Wie II + III mit Deformitäten bzw.  
Dysproportionen 

Erläuterung 
Nicht nach konfektioniertem Leisten  
(z. B. Spezialschuh bei DFS) zu versorgen 

Regelversorgung 
Orth. Maßschuhe mit DAF 

Orthopädischer Maßschuh 
+ 
DAF

PegAssist® Insole PegContour® Insole Uni Puzzle Insole® Relief Contour Insole

WCS® / WCS® Light  
Insoles

Individuell gefertigte diabetesadaptierte Fußbettung (DAF) 
durch speziellen 3-Schichtaufbau der Sohle (8-16 mm stark)

Individuell 
gefertigte 
Einlage

Individuell anpassbare Sohlensysteme Symbole

Maßanfertigung

Schuhzurichtung

IVIIIII b



Nicht plantare Läsionen

Erläuterung 
Bei vorhandener suffizienter orthopädie
schuhtechnischer Versorgung, die in Ver- 
bindung mit dem Wundverband die Ulkus
region entlastet, kann diese Schuhversor-
gung weiter benutzt werden 

Regelversorgung 
Verbandsschuhe 

*) 
�In der gesamten Risikogruppe VII ist ggf. vor 
der Hilfsmittelverordnung eine notwendige 
chirurgische Intervention abzuklären.

AllRound Shoe®
31.03.03.4089 
+   
Sohlensystem 

Commodus Open® 
31.03.03.4158 
+   
Sohlensystem 

WCS®
31.03.03.4023 
+   
Sohlensystem 

WCS® Light 
31.03.03.4XXX 
+   
Sohlensystem 

Relief Dual®
31.03.03.5072
+   
Sohlensystem  

Relief Dual® Plus
31.03.03.5072
+   
Sohlensystem  

VIV
Wie II mit Fußteilamputation

Erläuterung
Mindestens transmetatarsale Amputation,  
auch als innere Amp.

Regelversorgung
Versorgung wie IV + V plus, ggf. Prothesen

Body Armor® 
Pro Term
23.06.01.0XXX

Knöchelübergreifender  
orthopädischer Maßschuh 
+ 
DAF  

Innenschuh Orthopädischer Maßschuh 
+ 
DAF

+ 
ggf. Prothese

Inaktive CNO, mit erkennbaren radio-
logischen Gelenk- und / oder Knochen
zerstörungen / Pseudoexostosen / Fehl-
statik 

Erläuterung
Innenschuhe / Orthesen i. d. R. bei inaktiver  
CNO im Rückfußbereich oder bei starker  
Lotabweichung; ggf. bei minderdeformier-
ten Füßen mit erhaltener Belastbarkeit 
Spezialschuhe bei DFS mit DAF möglich 

Regelversorgung
Knöchelübergreifende orth. Maßschuhe 
mit DAF, Innenschuhe, Orthesen 

Knöchelübergreifender  
orthopädischer Maßschuh 
+ 
DAF 

Innenschuh 

VII a*VII a*



Plantare Läsionen, außer Ferse 

Erläuterung 
•	 Bei PNP oder milder Infektion und milder 

pAVK oder 
•	Moderater Infektion oder moderater 

pAVK 
•	 Bei Vorliegen von infizierten Ulzerationen,  

AVK oder starker Exsudation sind nicht  
abnehmbare kniehohe Orthesen mit 
besonderer Vorsicht anzuwenden, als 
2. Wahl abnehmbare Orthese oder als 
3. Wahl Verbandsschuhe mit entspre-
chender Druckentlastung verwenden 

Regelversorgung
Nicht abnehmbare kniehohe Orthese  
(Gewichtslimitierung beachten, Pass-
form muss gewährleistet sein, ansonsten  
individuelle Orthese), Interimsschuh, 
TCC 

Plantare Fersenläsion 

Erläuterung
•	Hohes Risiko einer Unterschenkel

amputation 
•	Ausführung mit Kondylenführung und  

Reduktion axialer Kräfte, konfektionierte  
Fersenentlastungsorthesen erfüllen 
diese Funktionsanforderungen nicht 

•	 Bei Vorliegen von infizierten Ulzerationen,  
AVK oder starker Exsudation sind nicht 
abnehmbare kniehohe Entlastungs-
vorrichtungen mit besonderer Vorsicht 
anzuwenden 

Regelversorgung
Nicht abnehmbare kniehohe individuelle 
Fersenentlastungsorthese, TCC 

Aktive CNO ohne Läsion 

Erläuterung 
•	Drohende Sinterung der knöchernen 

Strukturen 
•	 Versorgungsprinzip ist die Ausschaltung  

der Fußgelenkbewegungen und der 
Tibiarotation 

•	 �Nicht abnehmbare Versorgungen sind 
den abnehmbaren überlegen 

•	Konfektionierte Orthesen können nur 
bei nicht deformierten Füßen verordnet 
werden 

Regelversorgung
Individuelle kniehohe Orthese mit DAF, 
Vollkontaktgips (TCC) 

Relief Dual® Plus
31.03.03.5072 
+   
Sohlensystem 

1. Wahl 2. Wahl 

TCC mit Shoe Cast Unterschenkelorthese 
nach Maß 

AllRound Shoe®
31.03.03.4089 
+   
Sohlensystem  

Commodus 
Open®
31.03.03.4158
+   
Sohlensystem  

WCS®
31.03.03.4023 
+   
Sohlensystem 

WCS® Light
31.03.03.4XXX
+   
Sohlensystem  

Relief Dual®
31.03.03.5072
+   
Sohlensystem  

Unterschenkelorthese 
nach Maß 

TCC mit Shoe Cast 

TCC mit Shoe Cast 
 

Fersenentlastungs
orthese nach Maß 

Body Armor® Heel Reliever 
Genoppt: 11.11.05.0040 
Glatt: 11.11.05.0041 

Für Liegendpatienten 
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3. Wahl 



Herausgeber und 
verantwortlich für den Inhalt

DARCO (Europe) GmbH
Gewerbegebiet 18
82399 Raisting | Germany

Telefon +49 8807 9228-0
Fax +49 8807 9228-22

info@darco.de
www.darco.de 

Rechtlicher Hinweis
DARCO praktiziert weder im medizinischen Bereich noch gibt 
DARCO für die spezifische Anwendung am Patienten Empfeh- 
lungen. Das fachärztliche Personal ist in jedem individuellen  
Patientenfall für die Bestimmung des passenden Hilfsmittels  
und die Durchführung der angemessenen Behandlung ver-
antwortlich. DARCO übernimmt hierfür keine Verantwortung. 20
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https://www.youtube.com/channel/UCP4GaAhBrTl8zxvO2dszuig
https://www.facebook.com/DARCO.Europe
https://www.instagram.com/darco_europe/
https://www.linkedin.com/company/darco-europe



